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Aus Im Staate. 
« Ja Zalem ivukde Frau Mai-Wo 

Hund« bei einem Gewitter vom 

Tpliv erschlagen 

» 
« Mehrere repulilikanischc Zeitun- 

gen ..lmomen« in letzter Zeit Als Ca- 
dn rnn St. Paul fiir Gouvernem. 

· Die nächstjähtige Convention 
des Sieg Difitikts der Dem-ev of 

« Honor Loqe wird zu Ler stattfin- 
den 

« Der Tat-Denker Nin-l Waisen fiel 
zu nsion W Bari ein-ed neuen 

thqulles but-H den Bruch eines Ge- 
klistekkei der Arbeit herab nnd img 
eine Beinbriich davon 

· Es net-lauten daß die rincoln 
Traction Eo. eine elektriiche Balni di 

nach Aiibnrnzu bauen gedenke und 
daß bereit-J 81000 Für die nöthigen 
Vermeisnngen bewilligt seien. 

· Der Mfayor von Beatrice findet 
Ti- ichwen Leute fiir Polizisten zu 
finden Wir glauben ,daß ei:- wohl 
nicht lo schwer ist« Leute für die Pos 
ften zu finden, als- viclmehr g ute 

IesV-. Da ist gewöhnlich der Du- 
en. 

"&#39; Der Blitz schlug auf der Form 
von seiele Toman öftlich von St. 
Paul in die Fan und wurden n 

Rück Rindvieh getödtet, die gegen 

dxti Draht standen Mehrere der 

Fetzpfolten gerät-ihm in Brand und 

yet-brannten 
f · Der unter der Anklage, an das 

Hang- von Tom Dennison in Onmlm 
eine Qöilenmalchine gebracht zu 

i stehende Ir. Erdman wurde 
H Nichter- cmwiord dem Distritt 

Mwit iilsemsieien unter Gönn-) 
rsiichnih indem der Richter erklär- 

g,«.e-:- seien iiir den Schritt genügend 
Vetdncinstsnionienie vorhanden 

J 

F .;n Hintingis tnn Frau Eliio" 
Xsrmsianrdi du- Schcsidunaizfchgc on- 

Zeskenai gegen ihn-n Mann, Heut-n 
Vrsnnnrdt, nnt dein fu« icn HW 

Ziechsimthet ist« Als Grund knan 
sie kämniaine Behandlung nn. En- 

pcklnngt 81000 yAlimcntkn distW 
Fing-stritt und dir Uebcrlaiinnq d» 

sieben Mindre-. ej Jungen nnd ein 
Mädsi 

« In sicut-non wurde innen Sinn 

frag dei- rtins Denkmal iiir den »Tro- 
xton Tran« isnttmlit nnd war enn- 

Mcnniicinncimc von istnia 2,.·&#39;-m) Per- 
iinen dabei nimmst-nd darunter dies 
hetan N :Dl. OR Posten von Warnen 

das W R C dir Nunics Bromn 
Czsardtn iibpinnsrncnr Zimllcnbemisr 
nnd Fran, John O. Web-stec- von 

Omaha nnd Linden-, Dass Monuinrnt 

steht un Union Viiciin Pakt 

« Irr ink den Ranchbcfiqcr Nel- 

Nowlm südlich von Valentine als 

Fuhrmann beichästigtc Oli- Olfon 
wurde vonknndekco Fuhrleute-n todt 
auf dem Wem- «·nnden. Er war 

mit einer Ladung Bonholz von Ba- 

lisntine nbaeiahrcn nach der Rauch 
nnd nniii unterweges vom Wagen ar- 

fallcn sein« wodurch er sofortige-n T 

»Im Oloin imr ein Fremder dort 

nnd Erst seit ganz knricr gksit iiir 

die Rauch beschäftigt 

In Ckinwnnmx Isisr »Ah-mit 

) Lgkmkk Winter Wn :Ick·l)t«u—.stu" st- 

««.mhl:t« II O csmm Don Umcoht ale 

Prähdents.-1i«1»1d Joseph Zchmnusk 
von David Oim alcs Wiss-Präsiden- 
tsn Folglichstummen die beiden er 

icon Mantis-n des- Ncremsäs von »mus- 
-.-msu·&#39; Studien chrcttjr Hemn säm- 

tmg nnd Zchatznnsjfhsr Sangs Peter- 
« MI, Beide in anlm, wurden mit-( 

Verm-wählt Die erwählte-s Trug-troc- 
I·md: Ost-man Bruning von Aruns-m 
Aug. Tot-Ue von Wird-irr nnd C. E. 

zielt-L- von Omatm Letzterer wurde 

auch wieder-gewählt abz- Redakteur 
des offizifllm Organs- dcsr Vereini- 

sung 
&#39; In Volkskrin wurde m dem 

Mordprozcß gegen Oeddcsndorf, wel- 

cher des Morde-s an Willimn C. Dil- 
lon aus«-klagt war, von den Ges- 

fcktvotenen ein Verdikt auf Nicht- 
« diq abgegeben Zusammen mit 

deudotf war auch sein Kamekad 
Georg- ckitsck angekla Land infol- 

« 

ge bebt der efchtvow 
ist Wies-fcl 

« « 

die entom-I 
lauen d&#39;: 

« In Beatrice mu· 
und Idol-Halle non 
Drunnnond non Einbre i lieinmes 
fncht und um Will bera ·" Es inm- 

eine felir feeche That nnd innrde Ver- 

übt zwischen ll und 11:t-l(iAbendI-. 
&#39; Durch den Einstnez einer Erd- 

bank bei McCook wurde der etwa 25 
Jahre alte S. L. Wells begraben nn- 

ier Tonnen von1 Erde nnd war er 

todt alsman ilnishransgegraben Ein 
Bein war nn zwei Stellen gebrochen 
nnd der ist«-per stark zernnetfchl 

« In anlm findet vom SI. H. 
Juli die ziuiainmenlnnst der Unfl- 
fcknfiisi· statt nnd werden eine ziem- 
liche Anzahl Ausfahrten von allen 
möglichen Unitichiffem gemacht Auch 
Wenn Ein-lic- nnd E. J. Mars nier- 

den theilnelnnen Der Linalm Unit- 
schiffer Clnb lmt Hälsng an Preisen 
ausgesetzt 

Inn Diileiktgekiclit zu .Lwldrlsge 
wurde ein linktgelämpfter Prozeß 
beendet, in welchem der Isldvokat Laie 
But-nett des Ehebruchs mit einer 
Fsmn Anna Wilion onneklngt mai-, 

begangen in Adoldrene in Wink-, als 
Frau Willen feine lklientin war in 
Prozessinchen Er wurde ven den 
Geschworenen schuldig befunden nnd 
zu 20 Tagen Gefängnis-. nnd sittli- 
lnnq aller Meilen neniktbeill, die 
etwa 8500 betragen Er verlangte 
einen neuen Prozess, doch der Nich- 
ter sal) keine Ursache, ilnn denselben 
in bemillinen 

Dein ni der Riilie von Trmn 
lnill in Clay Conin wohnenden For 
mer L. W, Rollftin wurde lemllin 
sein Pier nnd Viiqsm dcts er bei 
der Kirche angebunden hatte, gestoh- 
len. Er Mitte Karten one mit der 
Bekrlireidinni decs gestohlenen Eigen- 
tlnnnsxi nnd zn Geneva wurde ein» 
Mann nnd eine an festgenennnetnJ 
die dort does Futmnerll verlnnienx 
wollten Zu« erteilte-l Verdacht, ill l 
dein sie einen in niedrigen Preis nei« » 

langten, nämlich innf Hin-· nninrend 
Nellilin dnsxi Einentlnnn nni ZEIT-« 
meelli linlt Die beiden :Ili·1-eiinnien 
ninrden nach Elnn Genie-« in·-: »n- 

sniiqiiis; cilineiiilirl 
Der Erbschaft-Sitten zwilchen dei- 

Witnne dec- nor ecniaen :L««’nnaten in 

Trento-it verstorbenen Fanner Jus-. 
Mars-tin nnd deilen non Tron, kli. ;"i, 
anfgetanchten Zahne Co Miimhn 
iii medlidi ilecliilictnei worden« in 

dein sit-an Murisln)·.nch lieu-it ei- 

fiiirte, dein Zoline nie Oalne dei« 
liiineiiaiienen Bann nun im Untern 

abzutreten Inn-s dieser annalnn Tei- 
Jnli laa folgender-nasxen: Tanne-z 
LIinrnnn lebte iriclnsk« in xliens Alex-i- 
Ino feine erste sit-an narn Or lief-. 
ein nnei Ltkoijiisn alte-:- liniiblein in 
der Lblnn der Mit-heitern znriiel nnd 
kain An Inn nach Neben-Im nm er 

in Zanndersss Conntci eine Heiininitte 
aninalnn, wo er wohnen blieb. sich 
wieder verheirathete nnd ec« zu ans 
teni Wohlstand brachte Vor ein-a :- 

Monaten starb er nnd hinterließ ein 
Testament, in welchem er seine Witt- 
we als Univerlalerbin einsetzte Bald 
jedoch kani der in Nein York zurück- 
gelassene Sohn. der iimniseth 55 

Jahre alt geworden nnd beansprnchie 
einen Theil der Erbschaft, inii ubei 
genannte Erfolg sent reine er zu- 
ni« noch Tron, nIn feine Nimilie iier 
zuliolen nnd kann ans seine alten 

Time noch Former werden« 
— 

Also morgen, den Is. Juni wird 
Esträsident Rooievelt wieder in 
New York eintreffen von feiner lang-« 
en Reife nnd lind die großartigste-n 
Vorbereitungen iiir feinen Empfang 
qetkosskn worden 

Uncle Sinn-I Binneiijimcmiiit misc- 

bei einen Ertrag drk siurxmmtiomsi 
steuer Wi- 827-,Ii:3«,0()«. Tusk- ist 
aber beileibe- iiiciit die Summe, du- 

Verisiinmhmt wurde-, sondern der W- 

irku, drn die Behörde zu Mit-lieu 
hofft. 

Ter Student in Hawaii-, iurlciusr 

seini- Lebcnsspiwdiirfnisse mit 15 Erikis 
täglich btsfmsdigt, ist ciii Mann nach 
dem Herzen der Brusts. Sie könne-n 
ihn als lebt-sich Beispiel für die Be 

hanpiung beut-Im daß die Visi- 
iheuerung eine Folge der Ucppicp 
seit ist. 

« 

Jn New Dort wurde ein jugend- 
egeh der Sttqßnbahnfahrs 

qui-Miste Tage ins 

Wiss-M Ja W Ur- 
thell qiei ne heilsame Lehre für die 
übermüthiqensöhnchen teicherEltem 
bis alles mit »ein paar Dauer-« ab- 

W.ty.!åmgxÆ-. 
—« 

.- 

« s,s:s:«—2. » 
t, .k«g »Hm- 

Ja Gutlsric. Okla. wuka der Rock 
Island Bahn non den Ver. Staaten 
Richter ein teniporiirer Einhaltsbes 
fehl gegen die Durchführung des 
iiiatenaesetzecs lsewilliat nnd ist jetzt 
der Fallrpreics in Oktavean wieder 
«.’- Centisi per Meile 

Dir Wei.iktickiite in. Texas-« soll 
le arosz nnd so guter Qualität sein« 
dass die Müller von Kansas- City 
Mehl zur atlanlischen Wisse nni 75 
Centr- daszs Faß billiger auutirt haben 
als Minneapolisz Preise-. Die-:- hat 
natiirilch bedeutenden Einfluss geübt 
ans den Weiwnnseie, Her nn Fallen 
m. 

Der Dann-set Kaiserin Augustus 
Vietoria der HanslsnrgiTIlinerilas-Linie 
nalnn lienle Vor einer Woche, also am 

l(.)ten, Hm. diioaievelt mit seiner Fa« 
inilie in Zoutliainptun ans. Jn Ve- 
aleitnna kiioosevelt«s:- befindet sich 
seine Fran. Mein-ji« Eiliel nnd Frau 
Lonasrswzsrtn Der Tanipier ist liente 
iiillia, dad) werden die Novieneltci erst 
n;oraen, acn Mien, landen. 

Eines Mannes Gamasus-. »Ich 
bin fest überzeugt« schreibt »Gr. J- 
M. Bauer anst— Amenta Ark» »daß 
esz keine Medizin in des Welt giebt, 
welche Praktisc- :’llm-niriinter gleich 
fonnnt Ich habe alle Akten von 

Medizineu versucht, aber nicht-I liat 
mir senkle spann aetiian Inie der 
AlpenträutekP 

Zchxeiben Sie unt ein Exemplar 
des .,Fkranlen-Vote.« welcher vollstä- 
diae Auskunft iiber dieses alte, zeit- 
bewiilirte Kräuter-Heilmittel ertheilt. 
Wird nicht in Anatlieken verkauft 
Spe.iil1l Aar-neu liefern ilni Man 
idsreibe an Dr Peter zahmen E 
Zeni- CaJH 25 E. Kanne Ave-, 
Elnrasssi Jll 

Von Matschalltowu, Ja» wurde 
nor einigen Ingen berichtet: W. D. 
Ulnvell non Anlei» frühen-e Vorsitz- 
endei dec- Etantstoiniteg dei· Prohibi 
tioninen. nun-de von einein Zuge 
jilieiialnen nnd starb mn Mut-nett de 
niictsslen Tage-I ini Epitnls Er war 51 
Innre alt nnd liiuterliiszt Familie-. 
txt-nett net-brachte den Sonntag in 
Mnisilialltoinn nnd machte sich 
sit-endi. du der Lolnlxng ans Sonn— 
t-s.i niiisi ging, in Inst nus den Heim 
ji«-en l-! ging unt dein Geleise und 
nich ein«-i; dalierlonnnenden .·’)uge 
nieln nniti Der Bericht sagt dazu: 
»Wenn dir Mann fein Prolsillitivnist 
gewesen nnne, so konnte man annehs 
:!n«u din; ei« 3u schwei gelnden hatte« 
Vielthst knies- lmtte es· sich gerade 
dedinill«, nni in LIiasnliulltonm sich 
»ein-i« zn laufen. dann-begeben? 
Mnn kennt jn die Teniperenpredis 
get nn· Neuline 

Wie til-lich beim Heraus-nich aq- 

tiosinler Wahlen wird auch setzt im 
Ein-mei; eine Menge Reden nur zu 
den; .tiveet gehalten, unt sie spijterlnn 
iilis billige-I Cnnumgneninterinl net-- 

wenden zu können 
Tit-I Standpattertlnnn gefällt sich 

jetzt in seinen Reden, nne kanns nn- 

de1·-:- .le erwarten. in Abmessungen 
des jetzigen Tiiriss und nne in frühe- 
ren Jahren spielt mich lsei den lieu- 
eigen Reden der Segen, welchen der 
Protektioncszoll Allen bescheeren soll, 
eine geUZiFWge «Nolle. Aber eits istA die 
Ilcllklnc X"l’ll)l’lvlllllnlllil lIUll l)l«ll Icll 
minnen hei- Ini«ii»;. mich eine verschie- 
dene hon iriiheeen lsleleqenheiten 
Frither that« dass Zihluxinwt ihinieiu 
der Pi·uleliiuti—;itnrii nhtiise hohe 
Preise nnd niit hohen Preisen auch 
hohe While Tit-sinnt sihiiiit her hohe 
Luni leitie hohen Preise. denn eLs 

iiilt diese-Z Mal zn lietheijeit, daß der 
Lin-if mit dei« Thenertnni in allen Ue 
betteln-darituiiaren nichte- zn thnn hat 
te Der hohe Tarii erieinit keine 
hohen Preise Wohlmi denn ihr 
Ztmidiialter nnd Proteltiutiiften, 
tiioiur wollt ihr denn euren Hoch- 
ichntiioll beibehalten willen&#39;.- Wenn 
der hohe :liill, den ihr auf alle Waa— 
ren gelegt habt, die Preise der Watt- 
ien nach eurer Behauptung nicht flei- 
aekt, worin liegt dann die Protektion 
welche dei- Hochzoll der einheimifchen 
Industrie verschussktslollf Weshalb 
einen Hochlckfutzsolh wenn es withi- 
fft, was ihr jetzt sagt und Dieser Heil 
leis-ten Schutz gewährt. nach; euren 
Worten gar nicht gewähren soll. 

Das landpatterlhum hat sich mit 
seiner jetzigen Behauptung, es habe 
der Hochzoll nichts mit den hohen 
Preisen zu thun, in eine Sackgasse 
ver-rennt 

.—:«,««« -.«---«-. Z— «- 

It- mniitesk zqu- 

Der Wandel, des die Inder-te Kultur 

s in isten- Lebeu schafft- 

Ihr Ist t et II es Or set-satt Inst Soe- 
-W III s- folge-. 

Ja inan seit ist mehr-such von 
den Attsci einer modernen Fran- 
Mbewegung« in der Lin-set berichtet 
wer-dem alläks man kann in der Br- 

kurtheiiung solcher Nachrichten injn 
vorsichtig genug sent Es ist nun- es gibt einige Erscheinungen in dkr 
heutigen türkischen FraueQnuelt di: 
man atH Nesormhestrebungen Jlks 

kAnfänge zu einer moderneren Lebens- 
Mssaftung der Türkin bezeichnen 
kann Dazu gehört, daß in den Ha- 

itkms eine Frauenzeitschrist zirkuiiem 
ldte von quen ggeitet wir-d- serner. 
daß in den türkischen Tugesszeitnns 
gen weibliche Schriftstellers ir eine 
Erweitirnng der Rechte der tincc 

schen Frau eingetreten sind Dncs in 
denn aber auch sehr iibet ausg i: nn 

men worden und wohlgetner ttx di 
Jungtiirten sind in ihrer grossen 
Mehrzahl in diesem Punkte ganz 
ebenso konservativ, wie die Alttiirken 
Und tomJ die grosse Masse des Vol- 
kes anbrtrifft, so bewahrt sie noch heu- 
te fast unverändert die Vorstellungen 
über die Fran, dd der Jslain seit 
Jahrhunderten gelehrt hat: als die 

sgeistreictse smnzösische Neisende Mo 
dame Marcelle Tit-zagte in ihrem ele 

grmten tsatiser Hut-e die Straßen vän 
Lonstantinopet durchivanderte, da 

bilden ihr Hit sür die reisen Män- 
Just-is sinkst Anssifs für Ue Straßen- 

sagend einen Gegenstand des Geläch 
stets Den Frnnen der Schleier 

das ist nach wie vor die fast allge- 
Imeine tin-fischt- Anschonnmi 

i 

Beine-ge ruht-cito iino ganz verein- 

zelte Versuche tückischer Frauen zu 
einer gemeinnützigen, sozialen Wirt 
samleic Da ist eine ärmliche kleine 
Schule in Adriiiiiopel, wo junge 
Frauen, die Gattineii von Bis-unten 
iiiid Offisivken, als Lehre-rinnen niirs 
ten Es ist eiii klägliche-J- Lmnss nnd 
ilit n·ii-licilt iii diirikig. Ein-i- sie sind 
iiliii"ll:(li, auch isliiusjs iiii Dienst-i- iliriss 
Viitisiljiidisss tiinii in löiigipii nnd lic- 

gen ilirer ielliii,ii-unjliltcii Llliiiiiiilic 
iiiiit großer Lim- nkid Energie ob. 
ils-lin- andere tnrliichc Dame li.ii noch 
»in inniieii Jahren den Miit gislulm 

den Beruf dei- ilixiikleimflckiisrnx zu 
eint-elim, ziltisr chaiuilieriltisilici Wsise 
belijill sie sich DiiliiIi dass- klicclil iiiii 

.ilir(- ilmiiken aiiiskniiijililisii Nur dist- 
l,,listiis«ii" iisill it-- ilms F·ii«t":i«,ns Jn- 

iivdcsnsil lallt-cis dxe christlich» :’l.·.- 

ich.in;ilig, dnjz Miilis lind Echlischlg Wi- 

disi Viisbc gleich sein ioll.sii, liisit ilii 

ifcrii 
Im wund-sinnt »Bist-lis- i. Inn 

Schicksale del liisnliaeis liirk"k»:li--ii 

Frau bleiben doch håis Jziizie dis: Ein-— 

ichliissiiiiig nnd die ilircr Ausbildung 
Esss ist eine Hinz-räche ;ls.si·i·iii;-:T:-", 

wenn eiii kleiinscs tiiisliicheis illiidilnsii 
zuiii ersten Male Eilinluntcrrichi sin- 

pfiiniii Jii FJiisilloiDeisn crichisiiii iis 

dann vor eins-r Trillion »in-Hinunt- 
lZiiliörisrichcift, lisriii ins ii- der ist-Eisen 
Stunde fünf Buchstaben -—- On- innf 
Buchstaben, uns dein-u der Ninu- 

lGotte-Z besleA nein iiliiisi :«l:ii·.iis.zi 

I-— nbck leider! i·5 Folil auf Disii Illiii 

lfaiiq kaum noch eine Foriielzniiki Oct- 

lberc Mödcheiifchulisn iiilil et- illust- 

"haiiiil iiicht;; die Buchstaben die-? Ill- 
itilmlnslsz nnd ein luiit glomninsriisz 
sdnsts Ulojlvt nnstst r:l«-. unf- n«.« 7.1«1«- 

TÜXUT lernt ThthtxUIx :--:-j«- « I 

stnodwrt gesinntc Tun-H www ts( .:· 

Iihrv Lochtcrn vix-n .,(.-uk:.ixsu:«-.17-s »k- 

zirlniriHJ insgeheim-w In- l-t:-c1- n I 

Inkr, Uniqc Sprach-Ah »Hu est-»O 

Itmn Wlnlofoplnis nnd Tit-knur. um 

VII Nun einer mi«»1sussm:ss Wurst-»Hu 
Jus-I Durentsz Wink-rein Ins-. ji« vix-- 

lantizx diese-O Zchimssci «(.:i:s, just-km 
tubixj nun staut Umsdnsn hort. 

Abt-r ist diese Entnnctrhmg chnl 

lich nlsJ ein winkt In in- .11-:: nnm 

Ischenxsnserth zu tnOzksntnxisth Hat kssxi 

liegt-nd einen verninntkqen imka dik- 

-,iII lule-let Geschichte Inncknslndks lupft 

Iljche Bildung walnlus diesen Töchtern 

zdes Otients ein-»unman Wenn dik- 

lTüktjn ein paar feine Verse nun 

IKhmnnnn oder Euadc lernt und dir 

sharin liegende Lebendwejeslnsit wikk 

l«1jcl) rrmßt, hat ins dann nicht mehr 
lebende und Innere Bildimg, alsJ 

wenn-sie kehre sont ichwayen iund die 
Wtenwalzer ·"kttncpern U 

kanns wichtigen als »die über- 

llzastete fühtumz ouropäischek Vu- 

dunssele 
« 

te.märe für die Türkns., 

Edaß sichetn Recht hätte, bei der Wahl 
ihres Gatten mitzuiprechen Wie die 

Soeben heute stehen, verheirathet sich 
die Bis-tin nicht .--- ite wird verbei- 
Wk Und wenn more-etw- Hex-stän- 

G« s ». 

«- 
s 

dtngicrkkfsf nach toter anstimmen 
Meinung lsinsichtlsch der sage-Imm- 
ten türkisch-en Frmtenbewegung fu 
gen würde, so würde sie Wahrschein- 
lich antworten: Unsere Sitten, unseer 
Einrichtungen sind ganz gut, petin 
wir mir mit dem Manne lebe-i tön- 
nen, den wir Mme Die,fiirtesche 
Geschichte hat reichlich erwiesen, daß 
die türkische Frau mich bei den alten 
Sitten und Einrichtungen politisch 
und sozial zu HEFT-er Macht gelang-en 
kann. 

Die Deutschen in Unser-. 
genauen Erbebnnqen hat die 

Kaise n Maria Thequ im Jahre 
11764 sur Neubesiedlung der in den 
Türkenkriegen vers-beten Luni-strich- 
des Vorrath 80,000 deutsche schwåbb 
sche Bauern dcrhinkommen lassen, 
denen im folgenden Jahre weitere 
10,000 ssolgten Heute, noch 135 
Jahren, sintd diese 40,000 allein im 
Temesek Banat auf SOUDOU ange- 
wachsen. Jnsgesnmmt sind die 
Schwaden in Züdnngarn 900,000 
Köpfe stark. Dazu kommen noch eine 
Viertelmillion Sachsen in Eiebenbiirs 
gen, ferner 250,000 Deutsche in und 
um Osenpest, 100,000 Deutsche im 
Monyerwalsd (Weißbrunner Komi- 
tat) uwd die Moorer- und Zipzer 
deutsche SpmchinseL 150,000«Dent- 
sche in Novdungarn (Zips, um Kkems 
nis, DeutschJwaem um Munkacz u- 

s.) und M NDeutsche in Weit- 
nngafn (Oe nbikn Wiesefsurg 
und Eigenthts Dies giebt zusam- 
öszn 2,- 5 ,000 Deutsche in ungÆ. Bknerke::«3mertb ist, daß die im 
biete der S oben angelegten fran- 
zösischen Ko onien und viele dazwi- 
schen befindlich gewesene serbische nnd 
rumiinische Dörfek jetzt deutschen 

;Eharakter tragen. Von den Schwa« 
Eben sind Tausende hinüber nach 
sSlmvonien gezogen nnd haben in» 
kSyrniien blühende-Z deutsches Lebe-ii 
kgeschafsen Selbst in Bosnien leben’ 
iheuie schon mein ais s;,()00 schmäht-s 
jsche Kolotiistm. In bemerken nnd-es 
zhier noch, daß aiiszcr den Sachsen nnd 

«Schwnben noch eine nnsehniiche Zahl 
ZDentscher zeisirenk in Ungan lebt. 
Neide-r geht in der :&#39;ni)-3 dnEts Deutsch- 
Zthnni sehr zuriixl durch die M.1djnrtsi· 
·kntmsbesirednimcn der nngarischen 
sNegiernng. Das Polizilsmn nnd das 

JVolkZbewnßtsein der lmdenslijndiicn 
sdeiitschen Zinsei- wird durch die nin- 

sjarischen Schulen, Lienitezz Ase-seli- 
fschafi nnd Presse nniisrksnbcsz nu- 

Ldnrch einerseits die Läkidersundist-Jst 
sgegen das unt-dringende El mnsnmnni 

IgebwcheIL Jndeierspikss du« Bis-ins in 
gden deutschen Thrones-er nnd dont 

s700ijhsigcn deutschen »Und-fis Mir-nn- 

«inen nun-d. Inslee dein-n net-d-. m- 

Egc". die eingen-indcmszs Ihn-itz- un- 

i:!s«.· tin-ist« Di) alter-Ucszscscsssnreii 
DeutUwU ss Osisz du« :!’.s’.:d,t.n·:n:·:::’; 
cizsezsiisds in esp- Ejnrnisirnrks uni- 
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Ptuknlssxzs dick ; s· Aus Vomqu- 
;ak«,1is.: dcc s:«::-"1»- «7-.-.81!«V:j.:«le 
;l).1t Jeder Komm-Uhr in Werka 

T Um Epiumtgrmsjctx in Frankreich 
Tut- jruI:-,«injc1n« zmixn.-innmtot·m1n 

ercndrl eink- :Icutk-, km- tsin Wer-h 
Mit-r die nsursstnrkns llclnsrnmchnng tw 
in Nat-is wohnenden Fremden Jn 

knnquL nn( jedem Vksrsnch der Spic- 
tnnns zuvornckunnnm Der Senntor 
Hnmlwrt nuröfscnnlicht gleichzeitig 
eint-n Artikel über den »Muff der» 
Spiokmgc«, in dem er seine-n Land:V 
ltsntrn den seh-c verständigen Rath 
gibt, sich nicht fortwährend ohne 
Grund nnd Maß durch ijnnngmei 
schian emstegen zn lasse-n Es gebe 
nichts schlimmer-es für ein Volk, als 
vom Morgen bis zum Abend über 
Vorrath zu klagen und steh fük ver- 
kauft zu erklären Das sei lächerlich 
und gefährlich 

Der, Min; z qung macht unendlich 
viel müder und txt-wissen als die Ar- 
beit, und ichmächt die Widerstandss 

.;kåst, ans in Mich alte-Wi- 
sah-« V 

Die deutsche Flusslandsfldeesb 
Die st. Peteridurger deutsche Zet- 

tnng »dann-« bedauert tles di- 
Idresse deutscher Reich-rastend vord- 
neder an die Diana betresss n- 
lands. Sie habe in Russland au rei- 
send gavirkt nnd schade daher nn- 
land nur, zumal da in weiten Kreisen 
Nußlands die Ansicht bestehe, die 
Deutschen wünschten eine Stärkung 
Finnlands, um Russland zu scholl- 
chen. Die letztere Ansicht ist nis·«·--!ich 
für jeden vorurtheilslosen Beat; .«i· 
ler ganz unhaltbar und in den ni« ,:- 

gehenden Kreisen auch kaum vertra- 
ten. Jn sdek polititisch in Rußlauo 
schlechter und einseitigex, als ir- 
gend wo anders-, unterrichteten gro- 
ßen Masse aber wird es ihr bei der 
in letzter Zeit wieder systeuiatisch be- 
triebenen Hehe gegen Deutschland an 

Gläubigeu nicht schlen. Das hätten 
die Mitglieder des Reichstages, die 
ihre Unterschrift unter die Adresse 
gesetzt haben, eigentlich voraussehen 
und schon desshalb von einer Petition 
an die Duuia absehen müssen, die bei 
deren Rechten und Zusammensetzung 
sdoch nur den Werth einer Deiuonstrw 
tion haben konnte Sie ist übrigens, 
so weit bekannt geworden, nur von 
sozialistischen und fortschrittlichen 
Reichstagsniitglitsdern unterzeichnet 
worden. Das hindert die russische 
Presse aer natiirlich nicht, schlank- 
weg von einer Petitiou des deutschen 
Reichstages zu sprechen ,uni so ihrer 
lsetzerischisu Thiitigkeit einen-recht ge- 
wichiigen Hintergrunr zu gebe-T Ast 

·D·ie gnFrzeidiukg der Petition 
hatten in ist-Tut iriicklich anerkannt 
daß die sinnsische Angelegenheit eine 
innere Angelegenheit Russland-s sei. 
Wannui mischen sie sich dann so offi- 
ziell unter Betonung jin-er Würde 
ais Mitglieder des Reich-Ringes in de- 
ren Regelung eint-« Su- sagem um 

dazu licisiiti"«usisii. ons- gute Einver- 
issslnuisii ziuiutsisu Deutschland und den 
Vom tisiszt d-«-:- russifilien Voler zu 
ssjirleu und zisu lsisiisstigl»i:. Und der 
til-folg? liiksradp dass ngisntlusil ist 
ersielt limideci &#39;Dies nun-se Angele- 
gsnliril ist lvidiwr isinuml eli: Schul- 
bisiiuipl dkiiiir das; der gute Wille 
llutusrusisuisr in disk intisi«:mticuinlen 
Politik nur ikiiiidluli nurllsik kamt, 
txvuiin ist« die ilsui in den Verhältnissen 
rissest-In sZilrxiusisu music-r Acht laßt. 

Atklmts Ethschåft. 
Arthur von Givglingksn in Oas- 

land. Cal» welcher als Kutscher ei- 
nes Fleisrlkernnrgmsz sein Loben- ge- 
fristisst bat, will ans virus der risidysten 
Herrschaften in dar Provinz Hamm- 
vksr Ausspruch rrlsksslwn Wie Mir-Elia- 
g-.-n. der jetzt 31 Jahre alt ist, sagt« 
lu: er srsmvst «llt. biß a-- der rechtmä- 
ßig-.- Erlrc djmsr Oksrrsctsaft ist. Er hat 
auch ermincszr das-, sar riclstjgrr Fa- 
milicnnmnis .L1.m:«nl1m.,s ist. Sein Va- 
txrx Frejlksssrr nun Fjwdsnlusrrr ist on- 

zwlilidr wegen riwa Duell-is, an dem 
lknikzxsksllrr Personen lrcrlxciligt ma- 

rm. ans dem d.1:rmli-,u-n Kisnixsrcich 
Hamnoer nach Preußen geflolnsrrxällls 
der Frrimkrich ausbrach ist er in die 
Arm-.l des-Sultans- cinaotrcstmr Spä- 
tser begab tsr sirls nach Amerika, wo 

er unter dein Namen von Gimlingen 
auf Seiten der llniun dan Bürger- 
lrirg mirmknisns nnd Vä- lst zum Ma- 
jor brachte Später war er an der- 
San Franciscocr Qllllrrizr ausgestellt 
Seiner zweite Frau, die Stil-smqu 
Arthnr von (35ivx1lnrgprr’s, begab sich 
nsach sei-nein Tadr nach Deutschland 
zurrriisk nnd wohnt jetzt in Darm- 
stadt Dir s Eapiesrc ihn-Es Elllannes soll 
src srnikgerwkmnen lsailmn Gipglikrgen 
wird von dem Justizrath Karl Nei- 
chesrt in Oldendarf vertreten. Die 
Herrschaft ans dir rr Anspruch zu 
haben- glaubt soll 82,000,000 wier 
sein. Zur Floh ist ex lnsi dem Fleischer 
W. J. Lund. Na. 4042 Piedmond 
Usvemus angestellt 

zklagr arm-u den mmfcn Zeppeliw 

Ika dem Proz-Iß does Poluri.thrrrs 
Throdnr Leim-i in cfl).nrlnmsnlmn·] 
Why-n dris Nsmfksn .’,e«1,s;nsliu nnd Mo- 
hcmsmth P 1-us«ksj«,or Amt-soll Und Vor 

Idcsm SIlmtixizwmin Stuttgart der erste 
)·T(-c:nm stink. Es handeln- si.ch in 

dem Proz-Eh mn dke Fluge, ob dem -.,,,,s 
Kläarr von den Vetlogtcu eine ihnen 
qleichgeordncw Stellung als Mit- 
arbeitet mt der Nordpoletpodition 
verlraglich zugesichert worden fei, « 

was vom Grafen Zeppelin und von 

Professor Hergeiell bestritten wird. 
Der Vertreter des Graer Zeppelimi Rechtsamvalt Wucher beantragte Ver- 
t gang, da die Klagtschrist dem Be-« 

agten zu spät zugestellt wovdm ski· ’ 
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